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Thema: Wofür lebst du? – Ein Leben zur Ehre Gottes (Römer 12,1-2)       Datum: 29.03.26               
 

Dieser Leitfaden soll als Gesprächsanregung dienen. Gerne sollt und dürft ihr eure eigenen Gedanken und 

Erfahrungen mit in das Gespräch einfließen lassen. Gotte segne euch dabei! 
  

Anregung zum Weiterdenken und Fragen für den Austausch 

▪ Lest Römer 12,1-2. 4 Bausteine für ein Leben zu Gottes Ehre wurden beleuchtet: 

1. Die Grundlage: Gottes Erbarmungen (V.1a); 2. Der Aufruf: Hingabe (V.1);  

3. Der Prozess: Gesinnungsänderung (V.2a); 4. Die Auswirkung: Gottgefälligkeit (V.2b) 

▪ Was würdest du auf die Frage antworten „Hast du ein Lebensmotto?“ Hast du ggf. einen Leitvers? 

▪ Gibt es etwas, das dich in der Predigt besonders angesprochen hat oder dir wichtig geworden ist? 

▪ In V.1 spricht Paulus davon, dass wir unser Leben „durch die Erbarmungen Gottes“ für Gott hingeben 

sollen. Welche der „Erbarmungen Gottes“ (siehe unten) ist für dich persönlich besonders bewegend? 

▪ Versucht nochmal zusammenzutragen was es bedeutet, dass wir unser Leben „durch die 

Erbarmungen Gottes“ für Gott führen sollen? Wie kann es leicht passieren, dass dieser erste 

Baustein außeracht gelassen wird und was passiert im Glaubensleben bei dieser Entkopplung?  

▪ Inwiefern sind die „Erbarmungen Gottes“ die Grundlage und der Motor für deine Nachfolge? 

▪ Wie haben / oder könnten dich die „Erbarmungen Gottes“ neu in deiner Nachfolge anspornen? 
 

▪ Welche persönlichen Anwendungen verbindest du mit V.1? Was bedeutet es für dich, dass du 

deinen „Leib“ dem Herrn als „lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer“ zur Verfügung stellst? 

▪ Lest Röm 6,11-13. Wie wird hier die Identität in IHM mit dem Leben für IHN zusammengebracht?  

▪ Wie kannst du Gott als „Werkzeug der Gerechtigkeit“ zur Verfügung stehen? Was wäre die Alternative? 

▪ „Opfer“ sind immer kostspielig. Was kann uns ein Leben in der Nachfolge kosten und was „kostet“ 

es dich aktuell? Nimmst du diese Kosten mit Freude in Kauf oder eher mit unzufriedenem Herzen?  

▪ Lest Lk 9,23. Wie kannst du bewusst jeden Tag aufs Neue „sterben“, um für Christus zu leben? 

▪ Tragt Beispiele zusammen, wo diese „Selbstverleugnung“ praktisch zum Tragen kommt?  

▪ Lest in Anlehnung an den „vernünftigen Gottesdienst“ (V.1) nochmal Röm 1,25. Tauscht euch 

darüber aus, wie ein „unvernünftiger“ oder falscher „Gottesdienst“ aussehen kann?  

▪ Welche Anbetungsobjekte machen Gott in deinem Leben des Öfteren Konkurrenz? 

▪ Wie könnte ein „vernünftiger Gottesdienst“ im Alltag aussehen? Nennt hier konkrete Beispiele.   
 

▪ In V.2 ist der Prozess der Gesinnungsänderung beschrieben. Was bedeutet es für dich konkret, dass 

du nicht dieser Welt „gleichförmig“ sein sollst? Wo versucht diese „Welt“ dein Denken zu prägen? 

▪ Optional: Lest 1Petr 1,14-15: Wo bist du inkonsequent in deiner Absonderung & Streben nach Heiligkeit geworden? 

▪ Wie findet auf der anderen Seite die „Erneuerung deines Sinnes“ statt? Wie und wodurch wird sie 

gefördert (Lest dazu Hebr 4,12 & Eph 4,17-24)? Wie stellst du diese „Sinnesänderung“ bei dir fest? 

▪ In V.2 ist die Auswirkung beschrieben. Wie hängen die ersten 3 Bausteine mit dem 4. zusammen? 

Aufruf: Lerne Röm 12,1-2 auswendig. Wie kannst du dein Leben heute dem Herrn auf den Altar legen? 
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Die „Erbarmungen Gottes“ (Röm 12,1) aus Römer 1-11 
 

• Rettung (1,16-17; 10,9-13) 

• Rechtfertigung aus Glauben (3,22.24.26; 5,9) 

• Erlösung & Gnade umsonst (3,24) 

• Frieden mit Gott (5,1.11) 

• Hoffnung der Herrlichkeit Gottes (5,2) 

• Die Stellung eines Gerechten (5,19) 

• Neues Leben/Identität in Christus (6,4-6) 

• Gewissheit der Auferstehung (6,5-8; 8,11)  

• Freiheit von der Macht der Sünde (6,11.14.17-22)  

• Neue Zugehörigkeit (7,4.6) 

• Keine Verdammnis mehr (8,1) 

• Heilige Geist wohnt in Gläubigen (8,9.11) 

• Hilfe des Geistes im Kampf gegen Sünde (8,13) 

• Gotteskindschaft (8,14-16) 

• Miterbe Christi (8,17) 

• Zukünftige Herrlichkeit (8,18) 

• Zukünftige Erlösung des Leibes (8,23) 

• Beistand des Geistes (8,26-27) 

• Vollendung des Glaubens (8,29-30) 

• Christus als Fürsprecher (8,34)  

• Unaufhörliche Liebe (8,35-39) 

• Gewissheit des Heils (5,1-2; 8,29-39; 11,29) 


